
öbus, Claus / oldenburg

Es herrscht allgeneiß Einigkeit darüber, daß die Ak2eptanz eines Conputertutors im

wesentlichen von seiner Flexibilität dem Lernenden gegenüber abhängt [eniger Eini9-

keit herrscht in der Fachdiskussiof darüber' vlie d'ieses Ziel zu erreichen ist Eine

Itoglichk€it, die vi.2ur Zeit in 0ldenburg diskutieren' liegt darin' Expertenwissen

in einem veöandstheoretisch organisierten Prcduktionssvsten tu nodellieren Knoten

d6 entsprechenden Hassediagrams enthalte; Regelneigen, die Klässen von danit zu

losenden Aufgab€n repräsentieren. Aufgaben' die alf verschiedenen l'legen lösbar und

danit als UN0/ODtR-Bäune darstellbar sjnd, lass€n sich dann an verschiedenef Stellen

des Verbandes ei.ordnen.

Das Expertennodell läßt sich zu einem Lehrerflodell erueitem, indem nan in jeden Knoted

die für diese Aufqäbenklasse typischen "nalrul€s" und Fehlerkonzepte aufninmt. Das

Schillernodell Nil"d entspEchend dem Lösungsverhälten äus dem LehreffDdell abgeleitet.
Es enthält Uissen und Fehl{issen des Lerners urd erläubt dle Pldnunq weiterer tutorielle'
S trä te9ien.

182



Manfred Amelang

Bericht über den 35. Kongreß

der Deutschen Gesellschaft ftir Psychologie

in Heidelberg 1986

Band 1

Kurzfassungen

herausgegeben

im Auftrag der Deutschen Gesellschaft ftlr Psvchologie

Verleg f{tr Psychologic . Dr. C. J. Hogr€fe

Göttingcn. Toroto' Zürich


